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 I

Zum Geleit 
 

Minimierung des Ausstoßes von Schadstoffen und Minimierung der Kosten. Dies sind die zwei wich-
tigsten Zielkriterien für die Wahl eines Verwertungsverfahrens. Vergangenheit! Gleichrangig oder fast 
schon in der Bedeutungshierarchie höher gestuft ist heute die Frage nach dem Umgang mit Energie 
die nach der Kohlenstoffbilanz. 

Für aerobe Verwertungsverfahren scheinen diese Kriterien eine negative Bewertung zu indizieren und 
die Praxis spiegelt dies wieder, wenn die schnelle Ausweitung der Anaerobtechnik betrachtet wird. 
Eine Ablösung der Kompostierung durch Vergasung oder Verbrennung zeichnet sich ab. Wirklich? 
Dieser Frage ist Herr Christian Springer in seiner Arbeit nachgegangen. Festgelegt wurde der Bilanz-
rahmen beginnend mit der getrennten Erfassung bis einschließlich der Verwertung der entstandenen 
Produkte. 

Um auf der Basis von gerichteten Fakten zu diskutieren, wurden in einen ersten Schritt die Energie-
verbräuche von Kompostierungstechniken ermittelt. Ein schwieriges Unterfangen, da messtechnisch 
die Datenlage sehr gering ist. Dennoch gelang es für unterschiedliche Baugruppen und differierende 
Rottetechniken normierte Energieverbrauche zu definieren. Diesen wurde das Substitutionspotential 
von Konzept für unterschiedlichste Anwendungsfällen gegenüber gestellt. 

Interessant ist hier vor allem die Tatsache, dass energetisch die Substitution von mineralischen Dün-
gemitteln kaum zu einen positiven Bilanz führt, hingegen die Substitution von organischen Kohlen-
stoffträgern als Bodenverbesserer einen entscheidenden positiven Beitrag leistet. Dieser Tatsache 
kann nicht genug Bedeutung beigemessen werden vor dem Hintergrund, dass derzeit weltweit und 
auch in Deutschland fertile Böden verloren gehen. Dieser Vorgang wird durch den Anbau von Bio-
masse zwecks energetischer Verwertung und / oder als Rohstoff für Kunststoffe verstärkt. 

Die hier vorgelegten Ergebnisse bieten damit eine gute Basis für eine Neubewertung von aeroben 
Verwertungsverfahren. 

Im zweiten Teil dieser Arbeit wird ein Bewertungssystem für Energie- und CO2 –Bilanzen von Kom-
postierungsanlagen präsentiert. Dieses bietet jedem Betreiber die Möglichkeit seine Anlage einzuord-
nen und Optimierungspotentiale zu schöpfen. Dies ist über ein internetbasiertes Programm möglich, 
das öffentlich zugänglich ist. 

Aller Bewertung entzieht sich die Frage der Ressourcenschonung. Diese wird in der Arbeit diskutiert, 
fließt aber nicht in die Bewertungsmechanismen ein. Ein generelles Problem, für das auch in anderen 
Bereichen bisher keine Lösungsansätze etabliert werden konnten. 

Es ist zu wünschen, dass diese Arbeit zu einer objektiven Bewertung aerober Verfahren führt, die 
Diskussion versachlicht und Betreibern Argumente an die Hand gibt sachgerecht zu agieren und die 
Energie- und Kohlendioxidbilanz ihrer Anlagen zu optimieren. 

 

 

 

Weimar, 25. Januar 2011   Prof. Dr.-Ing. habil. W. Bidlingmaier
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Vorwort 
 

Die heutige Gesellschaft bezieht ihr Wachstum aus fossilen, endlichen Rohstoffen. Bereits mit langer 
Tradition warnen wachstumskritische Veröffentlichungen vor der Gefährlichkeit dieses Prozesses. So 
prognostizierte bereits 1865 Willieam Stanley Jevons in The Coal Question eine Erschöpfung der 
Kohlevorkommen und formulierte das Jevon - Paradoxon: Technischer Fortschritt, der zu einer effizi-
enteren Nutzung von Rohstoffen führt, kann dennoch zu einem Mehrverbrauch dieser Rohstoffe füh-
ren. Neben vielen Forderungen zur Beschränkung des Wachstums nennt das Standardwerk der 
Wachstumskritik The Limits to Growth das Schließen von Kreisläufen als Teil eines Auswegs.  

Die Verwertung organischer Abfälle ist ein unverzichtbarer Bestandteil beim Aufbau einer nachhaltigen 
Kreislaufwirtschaft. Die Kompostierung ist dabei Bestandteil des menschlichen Versuchs natürlich 
ablaufende Prozesse des Aufbaus, des Umsetzens und des Abbaus organischer Materie zu kopieren 
und so eine dauerhafte Lebensbasis zu schaffen. Wenn also die effizientere Nutzung von Rohstoffen 
kein Ausweg ist, kann es vielleicht das effizientere Schließen von Kreisläufen sein. 

Diese Arbeit wäre ohne die zahlreichen Antworten auf den Fragebogen in dieser Form nicht möglich 
gewesen. Ich danke allen, die sich die Zeit genommen haben mir Ihre Daten zur Verfügung zu stellen. 
Besonders danken möchte ich Dr. Maile, der mir die Türen für die Besuche auf den Kompostwerken 
Mechernich und Gescher - Estern öffnete. Auch den Betreibern dieser Anlagen, Herrn Nolden und 
Herrn Lenzen, möchte ich danken. Für den Besuch des Kompostwerkes Dortmund-Wambel ebnete 
mir Dr. Seier den Weg und Herr Schumeckers beantwortete freundlich meine Fragen. Dafür danke ich. 
Ebenfalls danken möchte ich Herrn Stolle. Er ermöglichte mir den Besuch einiger Kompostwerke und 
gab mir viele Hinweise und Tipps für meine Arbeit. Für die Unterstützung meiner Arbeit danke ich 
auch der Bundesgütegemeinschaft Kompost, insbesondere Frau Thelen-Jüngling und Dr. Kehres. 

Für ständiges Mitdenken und Hinterfragen bin ich André Eberwein verpflichtet. Dank gebührt Daniel 
Meyer für seine Arbeit an den heizwertreichen Fraktionen. Daniel Pachomow, Wolf Groß, Thomas 
Haupt und Professor Eckhard Kraft danke ich für Aufbauarbeit und Rat. Mein Dank geht auch an die 
Mitarbeiter der Professur Abfallwirtschaft und allen anderen, die durch Ihre Unterstützung zum Wer-
den dieser Arbeit beigetragen haben. 

Ich freue mich über die Bereitschaft von Professor Kranert und Professor Fricke die Arbeit zu begut-
achten. Auch hierfür danke ich. 

Sehr herzlich möchte ich mich bei Dr. Reinhold bedanken, der sich viel Zeit für mich nahm und die 
Arbeit sehr positiv durch viele Ideen und fachliche Kritik vorwärts brachte. 

Für die vertrauensvolle und freundliche Zusammenarbeit, die intensive Begleitung und fortwährende 
Unterstützung, sowie die Überlassung des Forschungsthemas gilt mein ganz besonderer Dank mei-
nem Doktorvater Professor Bidlingmaier. 

Ich danke meinen Eltern, dass sie immer noch für mich da sind und ganz besonders meiner Mutter für 
Ihre Korrekturen. Sie hat die Arbeit am häufigsten gelesen. 

Meiner lieben Antje danke ich für Ihre Geduld und Ihre Unterstützung. Wichtig waren Verständnis und 
Entlastung, aber auch Ablenkung durch meine Familie, allen voran Antje, Mafalda und Svea, doch 
auch durch meine Eltern und Schwiegereltern. 

 

 

Ich widme diese Arbeit meinen Kindern Mafalda und Svea.  

 

 

 

 

Weimar, Juni 2010                                Christian Springer 
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